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Standort /Geologie

Naturraum

Trockenbiotop im Nordteil von Fuhlendorf

Beckensand/Seesand

Fischland-Darß-Zingst und südliches Boddenkettenland
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Nordvorpommern
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Vegetationseinheiten
Habichtskraut-Silbergrasrasen, Ferkelkraut-Rotstraußgrasrasen, Sandstrohblumen-Rotstraußgrasrasen, Honiggras-Rotstraußgrasrasen

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

CY V

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06738

X

Auf einer noch unbebauten Fläche innerhalb des Siedlungsbereiches von Fuhlendorf sind auf mäßig trockenem, mesotrophem Sand ein 
Silbergrasrasen (mit Habichtskraut, Jasione) und ein Rotstraußrasrasen (mit Ferkelkraut, Sandstrohblume) ausgebildet.
Biotop von Frischwiese umgeben, die durch Ruderalisierung aus einstigem Trockengrünland hervorgegangen ist.
Fläche wahrscheinlich zur Bebauung vorgesehen, ansonsten ist langfristig gesehen zum Erhalt Beweidung (Schafe) notwendig.
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Verkehr
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris Corynephorus canescens Hieracium pilosella

Aira praecox Hypochoeris radicata Jasione montana

Artemisia campestris Elytrigia repens Helichrysum arenarium Holcus lanatus
Sarothamnus scoparius Taraxacum officinale Trifolium campestre


